
XX CULT  —  PRESSE 

14 Gigs in 14 Locati-
ons lockten an die 
2000 Partygänger in 
die Innenstadt 

 
In der Kneipen-Nacht 
ging‘s eng her 
 
Freudenstadt (rke). Die 
zweite Freudenstädter 
„Kneipen-Nacht“ erwies sich 
erneut als großer Erfolg. Die 
Veranstalter zählten über 
2000 Musikfans, die bis spät 
in die Nacht durch die 14 
teilnehmenden Kneipen 
zogen. 
 
14 Gigs in 14 verschiedenen 
Locations: Dem partyhungrigen 
Freudenstädter wurde die Wahl nicht 
leicht gemacht, wo der Abend 
beginnen, und wo er enden sollte. 
Die Kneipen, Bars und Cafes in der 
Innenstadt waren zeitweise so 
überfüllt, dass man lediglich zwischen 
„eng“ und „sehr eng“ wählen konnte. 
 
Das Bahnhofscafé war bereits von 
Beginn an gut besucht und daran 
hatte auch die Cover-Band „XXCult“ 
ihren Anteil. Die Freiburger Band 
gehört fast schon zu den Veteranen 
im Kneipen Nacht-Betrieb. „Für eine 
Band ist es immer eine Herausforde-
rung, bei einer Kneipennacht zu 
spielen“, sagt Keyboarder Christian 
Ott. Schließlich hätten die Leute 13 
andere Gigs zur Auswahl. Damit sie 
aber der eigenen Band Gehör 
schenkten, müsse man sofort 
überzeugen. Das taten „XXCult“ zur 
Genüge. Vor ihrem nächsten Auftritt 
beim Freudenstädter Stadtfest muss 
der badischen Kombo nicht Bange 
sein. 


